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Die Entstehung der Provinz Lusitanien, 


Zur Zeit der Republik zerfiel Spanien, soweit es von den Römern 
erobert war, in zwei Provinzen, Hispania citerior und ulterior, seit 
557/197 mit einer Grenze, die unmittelbar südlich von Carthago nova 
am Meer einsetzte, über den saltus Carthaginiensis und Castulonensis 
ins Innere zog’). Die bessere Kaiserzeit kennt dagegen bekanntlich 
drei spanische Provinzen, indem auf dem Boden der ulterior das Ge- 
biet zwischen Anas und Durius, unter dem Namen Zusitania, eine 
eigne Provinz bildete. Der definitive Übergang von der Zwei- zur 
Dreiteilung, oder anders ausgedrückt, die Schöpfung der Provinz Lusi- 
tanien gehört der augustischen Zeit an2), ist aber noch nicht genauer 
datiert®). Ich glaube, dass wir mit dem vorhandenen Quellenmaterial 
in dieser chronologischen Frage etwas weiter, wenn auch noch nicht 
zu einem abschliessenden Resultat, kommen können. 

Fest steht, dass im Anfang der Kaiserzeit in der Abgrenzung der 
spanischen Provinzen erhebliche Schwankungen stattgefunden haben %). 
Eine Dreiteilung ist schon vorübergehend durch Pompejus hergestellt 
worden und uns zum Jahre 705/49 durch Cäsar 5) bezeugt, der die 


1) Marquardt, Staatsverw. I?S. 252; Hübner CIL II Suppl. praef. LXXXV,; 
Jung, Grundriss d. Geogr. von Italien und d. Orbis Rom.? 8. 88; Sieglin, Atlas 
antiguus tab. 29. IV. 

2) Auch Mommsen, der früher die Begründung der Provinz in den Anfang 
der tiberischen Zeit herabrückte (Res gestae Divi Aug. 'S. 83. ?S. 120), ist von dieser 
Ansicht abgekommen (Additam. zu Res gestae ?S. 222 und Röm. Gesch. V? S.58 A.1). 
Nie. R. af Ursin, De Lusitania provincia Rom., Helsingiae 1884, die einzige in Be- 
tracht kommende Spezialuntersuchung, hält trotzdem an derselben fest (8.58 f.). 

3) Detlefsen (Commentationes Momms. 8.28) und Marquardt (Staatsverw. 
I? S. 253): im Jahre 727/27, Partsch (Die Darstellung Europas in dem geogr. Werk 
des Agrippa 8.27): „noch nicht 27. v. Chr., sondern später“, Schiller (Röm. Kaiser- 
gesch. I S. 207 A.1): „im Jahre 729/25 oder etwas später“, Mommsen (Röm. Gesch. 
V a.a.0O.): „erst nach dem cantabrischen Kriege“, Gardthausen (Augustus I 2 
S. 693): „erst nach dem Tode des Agrippa 742/12“, Dessau, Bormannheft der 
Wien. Stud., XXIV,2 8.13: „gegen Schluss (innerhalb der letzten 15 Jahre) der 
Regierung des Augustus“, Hübner (a.a.0.) enthält sich einer Zeitangabe. 

4) Strabo III A. 19 p. 166. Plinius H.N. III 3. 16. »u.Bells eiw..L, 38.7; 
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Namen der drei pompejanischen Legaten und die Stärke ihrer Truppen 
angiebt: Hispania eiterior bis zum saltus Castulonensis unter Afra- 
nius, die ulterior von da bis zum Anas unter Petreius, während Varro, 
der dritte Legat, vom Anas ab „Vettonum agrum Lusitaniamque“ 
unter sich hatte'!). Es fehlte also für den dritten Sprengel noch an 
einem einheitlichen Namen. Mit Lusitania bezeichnete man damals 
etwas anderes als nach der Herstellung der Provinz dieses Namens: 
während das Vettonerland von diesem Begriff ausgeschlossen war, 
rechnete man die Callaeker im Nordwesten dazu?), so dass unter dem 
bei Cäsar erwähnten Lusitanien das ganze westliche Küstengebiet 
vom Anas bis zur Nordwestspitze der Halbinsel zu verstehen ist. Die 
uns bei Plinius erhaltenen Messungen Varros, die Detlefsen zu- 
sammengestellt hat), gehen allerdings nur bis zum Minius®), woraus 
aber nicht geschlossen werden darf, dass die Römer das jenseits dieses 
Flusses gelegene Gebiet nicht schon damals besessen oder wenigstens 
sich zugesprochen hätten. Auf keinen Fall hat Detlefsens Behaup- 
tung, dass Varro Lusitanien schon am Durius, wie später Augustus, 
habe endigen lassen 5), eine Stütze in den Quellen 9). Detlefsen ist 
überhaupt zu weit gegangen in der Annahme varronischer Exzerpte 
bei Plinius”).,. Er führt alle Massangaben entweder auf Varro oder 
Aorippa zurück, während neben den Zahlen, die diesen beiden Schrift- 
stellern entnommen sind, die Hauptmasse aus einer jüngeren Quelle 
als Agrippa stammt, offenbar derselben, der die statistischen Angaben 
entnommen sind, d. i. Augustus selbst®). Mit dessen Neueinteilung 
Spaniens muss natürlich auch eine neue Vermessung verbunden ge- 
wesen sein. Dass die Grenzbestimmung der Baetica an der Küste bis 
Murgi inklusive) und im Innern bis Castulo exklusive '®) nicht var- 
ronisch sein kann!!), ergiebt schon die behandelte Cäsarstelle, wonach 


1) Vgl. Detlefsen, Comm. Momms. S 28. 

2) Strabo III 4. 20 p. 166 sagt von dem Küstenland nördlich vom Durius: 7» oi 
udv nodreoov Avoıtavoos Eheyov, ol Ö& vüv Kallaixovs xalodcı, dazu III 3.2. p. 152; 
Ursin a.a.0. 8.20. 

a) ale 23 

4) Plinius H.N. IV 115. 

BI. S.22 74, 

6) Schon’ die Messungen vom Minius ab sprechen dagegen. 

7) Das betont mit Recht Schweder, Philologus 57 (1897) S. 143 ff. 

8) Die Ansicht Detlefsens (a.a. 0. 8.33), dass die Schrift des Augustus keine 
Massangaben enthalten habe, ist verfehlt, vgl. Müllenhoff, DA. III 8. 303 mit Anm., 
und Cuntz, Fieckeis. Jbb. f. Phil. Suppl. Bd. XVITS. 522/26. 

9) Plinius H.N. III 6 und III 17. 

10) Plinius III 17. 

11) Plinius sagt ausserdem III 17, nachdem er die Zahlen des Agrippa gegeben 
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zu Varros Zeit wie unter der Republik der saltus Castulonensis die 
Grenze der beiden Provinzen war. Das einzige Neue, was Pompejus 
geschaffen hatte, war die Trennung der damals grösseren jenseitigen 
Provinz in zwei Bezirke, die am Anas aneinanderstiessen. 

Cäsar hat diese Neuerung des Gegners wieder aufgegeben und 
ist zur Zweiteilung der republikanischen Zeit zurückgekehrt). Auch 
die Triumviralzeit, in der die Provinzialverwaltung überall vollkommen 
im cäsarischen Geleise weiterläuft, kannte nur zwei spanische Pro- 
vinzen?). Augustus und Agrippa, die dann nach Herstellung des Prin- 
zipates die Unterwerfung der freien spanischen Völkerschaften im 
‘Norden durchführten, behielten zunächst die republikanisch-eäsarische 
Zweiteilung bei — Augustus sagt ausdrücklich im Monumentum An- 
cyranum?), dass seine Koloniegründungen in utraque Hispania statt- 
fanden — und zwar mit den alten Grenzen®); nur haben beide Pro- 


hat: Baeticae longitudo nunc a Castulonis oppidi fine u.s. w. Wie nunc deutlich 
zeigt, ist die zweite Quelle jünger als die erste (Agrippa), demnach kann hier nicht 
Varro, sondern muss Augustus zu Grunde liegen. Man darf hiergegen nicht an- 
führen, dass Plinius in dem unmittelbar darauf folgenden Satz die Zuverlässigkeit 
der von Augustus vollendeten Karte des Agrippa in der porticus Vipsania in Schutz 
nimmt. Es ist ungeschickt von ihm, gerade bei dieser Gelegenheit die Teilhaber- 
schaft des Augustus an dieser Karte hervorzuheben; denn hier steht wirklich die 
Reichsstatistik, die für Spanien von Augustus stammt (Cuntz, Fleckeis. Jbb. f. Phil. 
XVII. Suppl.-Bd. S. 526), und die Karte des Agrippa oder besser des Agrippa- Augustus 
in einem Gegensatz. Wenn aber H.N. III 17 aus der Statistik stammt, dann ist 
dasselbe auch von III 6 zu sagen, wo die Dreiteilung der Halbinsel sowie die Ab- 
grenzung: der citerior a fine Murgitano und a Solorio monte wie an der anderen 
Stelle sich findet. Partsch gegenüber, der wegen der Erwähnung der iuga 
Asturum unter den Grenzen der citerior an ein Agrippafragment denkt (a. a. O. 
3.26, Detlefsen S. 25 führt auch hier Varro als Quelle ein), sage ich: Solange wir 
nicht; wissen, welches Gebirge unter den iuga Asturum zu verstehen ist, dürfen wir 
auch nicht mit diesem Argument operieren. Alle übrigen Angaben an der Stelle 
weisen auf die jüngere Grenze zwischen der citerior und den beiden Provinzen der 
ulterior hin: also muss auch der asturische Höhenrücken auf dieser Grenze gesucht 
werden, und nicht umgekehrt mit Hilfe der einen Unbekannten eine zweite bestimmt 
werden. 

1) Vgl. Partsch S. 23. 

2) Caes. bell. civ. III 73, Lex Ursonensis (CIL. II Suppl. 5439 IV 2. 5), en 
ebenda p. 861 und Dessau, Bormannheft a. a.0. 8.12. Durch Caesar runden 
Statthalter in Spanien: eridas, der mit der citerior zugleich Gallia Narbonensis 
verwaltete, und Asinius Pollio in der ulterior (mit drei Legionen), @ie. ad fam. X 
51. 324.99. 

3) Cap. 28 lat.V.35, griech. XV. 18. 19. Augustus hat, wie auch Mommsen 
nachträglich betont (Res gestae? Additam. $. 222), den Zustand Spaniens zur Zeit der 
Koloniegründungen, nicht den zur Zeit, da er schrieb, zum Ausdruck gebracht. 
Wenn man dies festhält, erklärt sich auch das Fehlen von Illyrieum in c. 25 (lat. V. 5) 
und c.28 (V. 35). 

4) Agrippa bei Plinius H.N. III 16, IV 118 und die jüngeren Quellen, die aus 
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vinzen infolge der neuen Eroberungen eine Vergrösserung erfahren: 
die ulterior durch Angliederung von Asturia!), die citerior von CGan- 
tabria, so dass im Norden Noega Asturum auf dem Gebiet der ulterior 
der Grenzort wurde, wie im Süden am Mittelmeer Carthago nova in 
der citerior. 

Damit gewinnen wir schon eine Anzahl termini post quem für die 
Aufgabe der Zweiteilung zu Gunsten der Dreiteilung: 

1. Das Jahr 729/25, in welchem die Kolonie Augusta Emerita 
gegründet wurde ?). 

9. Das Jahr 732/22. Zu diesem Jahr erzählt nämlich Dio Cassius ®), 
dass die Cantabrer und Asturer sich von neuem empört hätten, die 
letzteren wegen der Üppigkeit und Grausamkeit des Carisius, während 
die Cantabrer von der Bewegung angesteckt worden wären; denn sie 
hätten vor ihrem Statthalter C. Furnius, einem Neuling, keinen Re- 
spekt gehabt. Diese Erzählung ist, wie Mommsen gesehen hat?), 
nur verständlich, wenn Carisius in der ulterior, Furnius in der citerior 
das Kommando hatte). Nun stand aber der letztere — sicher der 


der Karte des Agrippa geschöpft haben, darüber Detlefsen, a.a. 0. S.26f., Mül- 
lenhoff, DA. II S. 243/4, wo die Parallelstellen nebeneinander gedruckt sind. 

1) Agrippa bei Plinius IV 118. 

2) Dio Cassius 53. 26. 

3). 94. 5. 

4) Röm. Gesch. V3 8.58 A.2. 

5) Wir können für die Jahre 729/25 — 132/22 die Liste der Statthalter mit 
einiger Sicherheit herstellen: 


In der citerior: | In der ulterior: 
729/25 ©. Antistius . Vetus (Vell. II 90; Während dieser ganzen Zeit: P. Carisius 
Florus II 33. 5t; Dio 53. 25). (Dio 53. 25, 54.5; Florus II 33. 56). 


730/24 L. Aelius Lamia (Dio 53. 29). 
?731/23 P. Silius Nerva (Vell. II 90; CIL. 
II 3414). 
132/22 C. Furnius (Dio 54. 5). 
Die Unsinnigkeit der Florusstelle (II 33. 51) hat Gardthausen (Augustus II 2 
S,374f. A.38) richtig erkannt und erklärt. Statt L. Aelius hat Dio Cassius L. Ae- 
milius. Da aber Cassiodor chron. s. a. 730 als Bezwinger der Asturer und Cantabrer 
L.Lamia nennt, so ist bei Dio für Aemilius Aelius zu schreiben, wie auch Bois- 
sevain für wahrscheinlich erkärt (Ausgabe des Dio Il p. 437). Von P. Sılius Nerva 
wissen wir aus Velleius nur, dass er nach ©. Antistius Statthalter war. Gardt- 
hausen (Augustus II 2 8.377 A. 49) lässt ihn bald nach dem Konsulat (734/20) 
nach Spanien gehen. Da meiner Ansicht nach damals aber auch Prätorier nach 
Spanien geschickt wurden, so werden wir die Statthalterschaft wohl besser vor dem 
Konsulat und näher derjenigen des Antistius (Velleius: sub C. Antistio ac deinde 
P. Silio legatis ceterisque postea) ansetzen. Carisius heisst bei Dio 53. 25 Titus 
mit Vornamen, während mit Ausnahme von Mommsen (Röm. Gesch. V? 8.58 A. 2) 
und Gardthausen (Augustus II 2 8. 375 A. 38) die Neueren (Hübner, CIL. U 
p. 52, anders allerdings Suppl. p. LXXXVIIL; Schiller, Röm. Kaisergesch. I S. 207 
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Jüngere der beiden Furnii!) — als Prätorier an der Spitze der dies- 
seitigen Provinz?). Andererseits wissen wir>), dass zur Zeit der Drei- 
teilung Spaniens, die eine starke Vergrösserung der Citerior brachte, 
stets ein Konsular hier Statthalter war. Folglich gehört die Statt- 
halterschaft des Furnius in die Zeit der älteren Ordnung. 


3. Das Jahr 735/19, da in diesem der cantabrisch-asturische 
Krieg endgültir von Agrippa beigelegt wurde, und nun wohl die 
Vermessungen stattfanden, aus denen uns Plinius) die Angabe über 
die Länge und Breite von „Lusitania cum Asturia et Gallaecia“ er- 
halten hat. 


4. Das Jahr 739/15, da nach Dio5) Augustus damals ausser in 
Gallien, wo er sich aufhielt, auch in Spanien Kolonien gründete, 
_ alle Koloniegründungen des Augustus aber, wie wir sahen, in utrague 
Hispania geschahen. 

Wir kommen zu den termini ante quem. 


1. Die Dreiteilung liegt bereits der von Plinius ausgeschriebenen 
Reichsstatistik der augustischen Zeit zu grunde, die, wie nachge- 
wiesen ©), für Spanien nicht von Agrippa, sondern von Augustus selbst 
verfasst ist. Damit erhalten wir das’Todesjahr des ersten Prinzeps "), 
oder besser die letzten Regierungsjahre desselben als äussersten 
Termin. 


2. Wir haben eine Anzahl Terminationscippen zur Abgrenzung 
von (neugeschaffenen) Stadtterritorien in Lusitanien, die alle offenbar 
in das Jahr 758/9 = 5/6 n. Chr., gehören®). Auf einem dieser Steine ®) 
werden Lamncienses oppidanı erwähnt, durch den Zusatz oppidani 


A. 4, Prosopogr. I S. 303 nr. 357) wegen der Münzen bei E. Babelon (Monnaies de 
la rep. rom. I S. 318 ff.) dem Mann seinen richtigen Vornamen gegeben haben. 
1) Gardthausen Il 2 S. 374 A. 38; Prosopogr. II S. 103 nr. 415. 

2) Consul ordinarius 737/17, Prosopogr. a.a. 0. Derselbe Fall wie bei Furnius 
liegt bei L. Aelius Lamia vor, wenn dieser mit dem Freund des Cicero und jenem 
vir praetorius bei Plinius (H. N, VII 173) identisch ist; über ihn Pauly-Wissowa 
I Sp> 522.nr.. 75. 

3) Strabo III p. 166. 

AU N. IE. IV. 118. 

5) 54. 23. 

6) Detlefsena.a.0. 8.31; Cuntz, De Augusto Pliniüi geographicorum auctore 
S. 13, Jbb. für klass. Phil. Suppl.-Bd. XVII S. 526. 

7) Cuntz, De Augusto 8. 12. 

8) CIL. II 460. 857. 858. 859. 5033. Der erste dieser Steine liegt allerdings in 
einer doppelten Lesung vor; nur nach derjenigen von Docampo, der ich den Vor- 
zug gebe, gehört er ins Jahr 758/9. 

9) CIL. IL, 460. 

Beiträge zur alten Geschichte. 15 
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unterschieden von den Lancienses Transcudani'). Plinius?) dagegen 
redet nach der Sattistik nur von Lancienses ohne irgendwelchen Zu- 
satz. Nun giebt derselbe allerdings nicht alle Peregrinengemeinden 
der Statistik für Lusitanien wieder, sondern nur diejenigen, quos 
nominare non pigeat, d. h. er lässt hier wie anderswo ®) die allzu 
barbarischen und der römischen Zunge nicht geläufigen Namen weg. 
Allein dieser Grund liest bei den zwei Gemeinden der Lancienses 
nicht vor und an anderen Stellen, wo solche Teilungen ehemaliger 
Volkschaften stattgefunden haben, verzeichnet der Schriftsteller gerade 
diese höchst gewissenhaft*). Dürfen wir also aus Plinius schliessen, 
dass die Statistik nur eine Gemeinde der Lancienses kannte — aller- 
dines ein Schluss ex silentio —, so muss dieselbe vor dem Jahre 758 
verfasst und die der Statistik zu Grunde liegende Dreiteilung Spaniens 
vor dem gleichen Jahre erfolgt sein. 

3. Die neue, in der augustischen Statistik zuerst erwähnte Grenze 
der Baetica im Innern „a Castulonis oppidi fine“ ist diejenige, welche 
auf den Meilensteinen der via Augusta5) bezeichnet wird als a Baete 
et Jano Augusto®). Da nun eine Anzahl der erhaltenen Meilensteine ?) 
aus dem Jahre 752/2 vor Chr. stammt, die Schaffung der neuen Grenze 
zwischen der Baetica und der Citerior aber wohl mit der Dreiteilung 
Spaniens zusammenfällt, so kommen wir mit der Neuordnung des Au- 
gustus vor das genannte Jahr 752/2. 

Frühestens in diesem Jahre S) ist auch die auf dem Forum Augusti in 
Rom gefundene Inschrift der provineia Hispania ulterior Baetica?) dem 
Aucustus gesetzt. Die Doppelbezeichnung der hier genannten Provinz 
setzt die Existenz einer provineia ulterior Lusitania Voraus. 

A. CIL II 2422 ist C. Cäsar, dem Enkel und Adoptivsohn des 
Augustus, von der Callaecia in der Hauptstadt Bracara Augusta gesetzt. 
Leider ist die Inschrift ungenau gelesen !0) und gestattet daher nur mit 


1) CIL. II 760. 

DEIN SLYVETIS 

3) Ebenda III 28 zweimal. 

4) In der Tarraconensis H. N. III 23: Oerretani qui Tuliani cognominantur et 
gui Augustani, II1 25: Mentesani qui et Oretant, Mentesani qui et Bastuli, Oretami 
qui et Germani cognominantur. 

5) Partsch 8.21u.25; Hübner, CIL. II p. 627f. und Suppl. praef. p. LXXXV. 

6) CIL. II 4701—4721 Suppl. 6208. 

7) 4701—4711. 

8) Wegen des Titels p(ater) p(atriae) (gegeben am 5. Februar 752), den Augustus 
allein auf der Inschrift führt. 

9) Lanciani, Bull. com. di Roma 1889 p. 32, CIL. VI 31267, Dessau, Inser. sel. 
Tab n.4108. / 

10) Sie lautet: C. Caesari Aug. f. | pontif. auguri | Callaecia. C. Cäsar war aber 
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grosser Vorsicht chronologische Schlüsse. Wenn die Bezeichnung, des 
jungen Mannes als pontifex richtig ist, so fällt die Inschrift frühestens 
in das Jahr 748/6 vor Chr.'!), bei dem Fehlen der Titel princeps iu- 
ventutis und consul designatus aber auch nicht viel später, da die 
zwischen 749 und 754 gesetzten Inschriften diese Ehrungen aufzu- 
führen pflegen?). Da nun als Dedikantin Callaecia fungiert, diese 
Landschaft aber erst durch die Neuordnung des Augustus eine admi- 
nistrative Einheit, und zwar der provineia eiterior wurde 3), so kämen 
wir mit dieser Neuordnung möglicherweise vor das Jahr 749/5 v. Chr. 

Somit ergiebt die seitherige Untersuchung etwa die Jahre 739 bis 
749 als die Zeit,.in der die Dreiteilung Spaniens an Stelle der Zwei- 
teilung trat. 

Innerhalb dieses Dezenniums liest es am nächsten, an die Jahre 
740/14, 744/10 oder 746/8S zu denken. In den Jahren 738/16 — 741/13 
weilte Augustus bekanntlich in Gallien. Nachdem er von hier aus im 
Jahre 739/15 die letzten Kolonien in utraque Hispania gegründet, 
hatte, könnte sehr wohl schon im folgenden Jahre, zumal 738/16 in 
Spanien wiederum Unruhen ausgebrochen waren %), die neue Provinzen- 
regulierung erfolgt sein’). In den Sommern 744/10 und 746/8 war 
Augustus wiederum in Gallien, das erste Mal mit Tiberius und Drusus ®), 
das zweite Mal mit Tiberius und C. Cäsar, der damals die ersten ’) 
Kriegsdienste that. Für das Jahr 746/8 scheint mir das meiste zu 
sprechen. Im Zusammenhang mit der Neuordnung der Provinzen steht 
wohl der Bau bezw. Neubau von Strassen: die ältesten Meilensteine des 
Augustusaus Spanien stammen nämlich alle aus dem J. 746/7=8/7 v. Chr.) 
und beziehen sich auf Strassen der Citerior, zum Teil im Süden auf 
dem der Provinz neuinkorporierten Boden). Der Umstand weiter, dass 


nur pontifee, sein Bruder Lucius augur (Hülsen bei Lehmann, Beiträge II 
S. 239 nr. 14—16). Ist daher C. Cäsar auf der Inschrift richtig gelesen, so muss statt 
auguri etwas anderes in der zweiten Zeile gestanden haben, vgl. Prosopogr. II 
S. 174 nr. 141. 

1) Dio 55. 9. 4 erzählt die Verleihung des Priestertums und des Sitzes im Senat 
unter dem Jahr 748. Der auf die zweite Ehrung bezügliche Senatsbeschluss setzte 
als Beginn des Vorrechtes den Tag der deductio in forum fest (Mon. Ancyr. ce. 14 
lat. IIL 3. 4), d.h. den 1. Januar 749. Also muss, wie Dio berichtet, dieser Senats- 
beschluss und die Wahl zum pontifex ins Jahr 748 fallen. 

2) Prosopogr. II S. 174 nr. 141. 

3) Vgl. meinen Artikel dioecesis bei Pauly-Wissowa. 

4) Dio Cassius 54. 20. 5) Ebenda 54. 25 Anfang. 

6) Ebenda 54. 36. 7) Ebenda 55. 6. 

8) CIL. II 4920—23, 4931, 4936—4938. 

9) 4931 befindet sich in la Guardia (Mentesa), 4936—38 gehören zu einer Strasse 


von Carthago nova nach Acci und Castulo. 
15.7 
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746 der älteste Adoptivsohn des Kaisers zum ersten Male den Vater 
in die Provinzen begleitete, erklärt es vielleicht auch, dass die Land- 
schaften und Gemeinden der neuen Provinzen Spaniens ihn!) und seinen 
Bruder Lucius?) so häufig zum Gegenstand von Ehrungen gemacht 
haben. Vor allem aber: Wenn damals erst die Neuordnung Spaniens 
erfolgte, so ist auch der Widerspruch zwischen den Massangaben des 
Agrippa (auf der Karte) und der augustischen Statistik verständlich. 
Im Jahre 747 nämlich waren nach Dio Cassius?) „die Arbeiten an der 
Porticus Vipsania noch nicht abgeschlossen“®), aber doch wohl der 
Vollendung so nahe, dass die hier anzubringende Karte des Agrippa 
fertiegestellt sein mochte). Die Aufnahmen für die Statistik auf Grund 
der Neuordnung können dann frühestens in eben diesem Jahre gemacht 
sein, zu spät also, um darnach die Karte zu verbessern. So wurde 
für die iberische Halbinsel der Gegensatz der agrippischen Karte und 
der augustischen Statistik verewigt. Endlich kommen wir bei dieser 
Annahme unter das Todesjahr des Agrippa herunter, während im an- 
deren Fall Augustus Anordnungen seines Mitregenten schon bei dessen 
Lebzeiten wieder umgestossen hätte — was doch kaum glaublich ist 
vor allem wenn man an das nahe Verhältnis denkt, in dem viele spa- 
nische Gemeinden zu Agrippa standen ®). 

Die Gründe, die Augustus zur Neuordnung Spaniens ee 
waren, wie schon Gardthausen gesehen hat”), vorwiegend militä- 
rischer Art. Das spanische Heer des ersten Prinzeps war viel stärker 
als dasjenige seines Nachfolgers®). Abgesehen von den drei Legionen, 
die noch unter Tiberius in dem Lande standen ®), der IV Macedonica 
VI Victrix und X Gemina !0), kommen noch die V. (Alaudae) !!), die II. 


1) Ausser CIL. II 2422 noch: 607. 1526. 1530. 1534. 1560. 3267. 8828. 5093. 5120. 

2) CIL. II 1063. 2109. 2110. 2157. 

3)..65..8. 

4) Cuntz, Jahrbb. f. Phil. Suppl.-Bd. XVII S. 5241. 

5) Detlefsen spricht etwas zu weitgehend von der Vollendung der Karte 
durch Augustus im Jahre 747 (a. a. 0. $. 29), bezw. im Jahre 746 (bei Sieelin, 
Quellen und Forschungen I $. 25 und 8.29 Anm.1). Das Richtige bei Müllenhoff, 
DA. II S. 301. 

6) Die Nachweise aus Münzen bei Gardthausen, Augustus 112 8.377 Anm. 51, 
aus Inschriften ebenda $. 384 Anm. 30 und 31; es fehlt CIL. Il 1527. 

7) Augustus I 2 S. 692. 

8) Vgl. Boissevain, Dere militari prov. Hisp. S.4—12; Ritterling, De leg. X 
Gem. 8. 19 ff., bes. 8.23; Gardthausen, 112 8. 370 Ann 20, Hübner, CIL. UI 
Suppl. praef. p. LXXXVIN sq. 
9) Strabo IlI 3.8 Ende p. 156 und 4.20 p. 166. 
10) Boissevain 8.13; Ritterling 8. 22; Gardthausen I 2 8. 680. 
11) CIL. II 1176 und CIL. IX 4122, beide aus augustischer Zeit. Dagegen ist 
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(Augusta) !) und vielleicht auch die I. Legion?) für die augustische 
Epoche, wenigstens für den Anfang derselben, für die Zeiten des as- 
turisch-cantabrischen Krieges>), in Betracht. 

Für unsere Zwecke nun wäre es sehr wünschenswert, über die 
Verteilung dieser Legionen auf die einzelnen Provinzen etwas Genaueres 
zu ermitteln. Hübner ist an der Stelle, wo er diese Dinge zum letzten 
Male behandelt hat®), der Ansicht, aus den Münzen einiger spanischer 
Kolonien, auf denen die Nummern von Legionen genannt werden (Acci, 
Corduba, Augusta Emerita, Caesaraugusta), könne geschlossen werden, 
dass die Legionen hier vielleicht einmal ihr Standquartier gehabt 
haben, während Ritterling5) im Anschluss an Eckhel®) richtig ge- 
sehen hat, dass diejenigen Legionen auf den Münzen genannt sind, deren 
Veteranen in die betreffenden Kolonien deduziert wurden, dass also 
von hier aus kein Schluss auf die Legionsstandlager möglich ist. Aber 
ganz ohne Beweiskraft in dieser Richtung sind die Kolonialmünzen 
doch nicht, nur darf man durch sie nur die Provinz, in der die Le- 
sionen lagen, nicht aber die Standlager selbst erschliessen wollen 
Auf einer Münze von Caesaraugusta mit dem Kopf des Tiberius ”) stehen 


11 4188, trotz Hübners gegenteiliger Meinung (a. a. 0. p. LXXXVIN), jünger, Denn 
erstens ist der Betreffende auch flamen provinciae citerioris, was er erst in der Zeit 
des Tiberius geworden sein kann, wegen der abgekürzten Form des Provinzial- 
namens (P.H.C.) aber frühestens erst gegen Ende des 1. Jahrhunderts gewesen ist 
(vgl. meine Ausführungen bei Lehmann, Beiträge zur alten Gesch J S. 111), zwei- 
tens führt die Legion ihren Beinamen. 

1) Sie erscheint auf Münzen von Acci (vgl. unten 8.230 Anm. 9), ausserdem auf 
Inschriften der Baetica: CIL. II 985 (Burguillos), 5053 (Astigi), von Lusitanien: OIL. 
II, 266 (Olisipo), der Tarraconensis II 6152 (Barcino), 2480 (conventus Bracaraugusta- 
nus) vgl. Eph. ep. IV p. 16 und CIL. II Suppl. p. 902. Zur Zeit, da die Legion schon 
in Germanien stand, begegnet ein Veteran aus Norba, (Brambach, CIRh. 1892, 
doch ist es zweifelhaft, ob damit die lusitanische Kolonie, und nicht die italische 
Stadt gleichen Namens gemeint ist, vgl. Seeck Rhein. Mus. 48. S. 603 Anm. 1). 
Dass OIL. II 5682 (Leon) hierher gehört, glaube ich nicht. CIL. II 4616 (lluro) ist 
jünger; falsch Ritterling S.22 A. 2, dagegen Hübner p. LXXXVIlI und Gardt- 
hausen 1 2 8.698 und Il 2 S. 383 Anm. 24. 

2) Auch sie wird erwähnt auf Münzen von Acci. 

3) Die V. Legion wurde wohl gleich nach Beendigung des Krieges nach Ger- 
manien verlegt, wo sie schon im Jahre 738/16 begegnet: Velleius II 97, darüber 
Boissevain 8.11, Ritterling S.9£. und 8.23. Hübner (p. LXXXIX) spricht 
fälschlich von einer Verlegung nach Mösien. Bezüglich der I. Legion vermutet der- 
selbe Gelehrte (ebda. p. LXXXVIIN), indem er auf Dio 54, 11 verweist (wo allerdings 
nur von der Wegnahme des Beinamens Augusta gesprochen wird), dass sie aufge- 
löst worden oder im cantabrischen Krieg zu Grunde gegangen sei. 

4) 8. 8.0. 9..LARXXVI sg. 

5) 8 19. 

6) D. N. VOII p. 492. 

7) Cohen 1? S. 98 nr. 101. 


230. E. Kornemann. 


nämlich die Legionsnummern IV, VI, X. Das sind aber gerade die 
Legionen, die unter diesem Kaiser in der provincia citerior standen. 
Es scheinen daher damals die entlassenen Legionare in Spanien in 
einer Kolonie der betreffenden Provinz zur Ansiedlung gebracht wor- 
den zu sein. Ist dieser Schluss berechtigt und: gilt er auch für die 
augustische Zeit, so ergeben sich aus dem Münzmaterial einige inte- 
ressante Folgerungen: Die legio X wird genannt auf augustischen 
Münzen von Corduba '), Emerita2) und Caesaraugusta®). Corduba ist 
die älteste der spanischen Bürgerkolonien *), Emerita stammt aus 
dem Jahre. 729/25, Caesaraugusta dagegen gehört wahrscheinlich zu 
den erst 739/15 gegründeten 5). Die ältesten Veteranenansiedlungen 
aus den Reihen der X. Legion erfolgten daher wohl in Corduba und 
in Emerita, die jüngsten in Caesaraugusta: die Legion lag darnach 
zuerst in der ulterior®), später in der citerior. Die V. Legion 
begegnet zusammen mit der X. ebenfalls auf den Münzen von Corduba 
und Emerita aus der Zeit des Augustus)); sie lag also wohl, solange 
sie in Spanien war, in der ulterior®). Ebenso finden sich die I. und 
II. Legion nur auf Münzen von Acei?), das zur Zeit der Zweiteilung 
bekanntlich zur ulterior gehörte. Es bleiben also von den sechs oben 
aufrezählten Legionen nur die IV. und VI. als anfängliche Besatzung 
der citerior: beider Nummern erscheinen nur auf Münzen von Caesar- 
augusta 10), RE 

So gewinnen wir das wichtige Ergebnis, dass die ulterior noch 
unter Augustus ursprünglich die militärisch viel stärker besetzte Pro- 
vinz war, wahrscheinlich mindestens doppelt so stark wie die eiterior. 
Das ist nicht auffällig, wenn wir einen Blick in die Geschichte der 
Provinz werfen. Von hier ist Callaecien in der republikanischen Zeit 


1) Ebenda I? S. 150 nr. 604. 605. 

2) Ebenda I? S. 149 nr. 594. 595. 

3) Ebenda I? S. 154 nr. 663. : 

4) Mein Katalog der röm. Kolonien bei Pauly-Wissowa IV Sp. 527 nr. 82. 

5) Ritterling 8. 23 Anm. 5. 

6) Dazu passt, dass alle Soldateninschriften der Legion, auf denen dieselbe ohne 
Beinamen erscheint, aus der ulterior stammen: 0. II 1691 (Tucci) 1016 p. 835 (Ba- 
dajoz) 2631 (Fuente en Callada); vgl. auch II 1176. 

7) Siehe oben Anm. 1 und 2. 

8) Vgl. CIL II 1176. 

9) Cohen I? S.152 nr. 632, 8.198 nr. 98, 8. 241 nr. 38, dazu Hübner CIL. II 
p. 458 und Suppl. p. LXXXVIUIL, Pauly-Wissowa IV Sp. 528, nr. 91. 

10) Die VI. mit der X. auf der Münze des Augustus, Cohen I? 5.154 nr. 663, 
die IV. und VI. mit der X. auf der Münze des Tiberius ebenda S. 198 nr. 101. Aller- 


dings haben wir auch die Grabinschrift eines Soldaten der VI. Legion aus Ostippo_in 
der ulterior: C. II 1442, 
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erobert worden!). Hier standen auch unter Pompejus 4 Legionen 2). 
Die Unterwerfung Asturiens erfolgte dann unter Augustus ebenfalls 
von hier). Dass P. Oarisius, wie wir sahen, in der ulterior mehrere 
Jahre (729/25— 732/22) stand, während in der citerior offenbar jährlicher 
Wechsel stattfand ®), zeigt wohl ebenfalls zur Genüge, welcher Provinz 
damals die grössere Bedeutung zukam. 

Nun berichtet Dio Cassius5), dass die Baetica bereits zu den im 
Jahre 727/27 dem Senate überlassenen Provinzen gehört habe. Wie 
ist das zu vereinen mit dieser starken militärischen Besetzung der 
ulterior und mit dem Umstand, dass noch nach 727 in den eben an- 
gegebenen Jahren P. Carisius legatus Augusti pro praetore®) in der 
jenseitigen Provinz war? Der Ausweg, der früher eingeschlagen wurde, 
dass nämlich angenommen wurde, Lusitanien sei damals als selbstän- 
dige kaiserliche Provinz losgetrennt worden, ist uns nach den obigen 
Ausführungen verschlossen. Es bleiben nur zwei Möglichkeiten: Hat 
Dio keine falsche Nachricht, so muss angenommen werden, dass Lusi- 
tanien zwar noch nicht als Provinz von der ulterior Baetica losgelöst, 
aber als Heeressprengel gegen den senatorischen Teil abgegrenzt und 
einem kaiserlichen Legaten unterstellt wurde, dass es also eine Zeit 
lang in einem ähnlichen Verhältnis zur Baetica stand wie später Nu- 
midien zur provincia proconsularis von der Reform des Caligula bis 
auf Septimius Severus”). In diesem Falle wäre also die Teilung der 
ulterior faktisch schon im Jahre 727, rechtlich erst später, etwa 746, 
allerdings mit engerer Begrenzung Lusitaniens erfolgt. P. Carisius 
wäre dann der Kommandant in dem Heeressprengel ulterior Lusitania 
gewesen. Für diese Ansicht spricht der Umstand, dass Agrippa das 
Gebiet von Lusitamia cum Asturia et Callaecıa gesondert vermessen 
liess®). Die zweite Möglichkeit wäre die, dass Dios Nachricht über 
die Überlassung Baeticas an den Senat im Jahre 727 unhaltbar und 
dieses Faktum erst später eingetreten ist. Man bedenke, die ulterior 
soll als provineia pacata in demselben Jahre dem Senate überlassen 
worden sein, in welchem der Krieg gegen die freien Stämme des Nord- 


1) Mommsen R.G. V3 8.58 Anm. 2, Ursin 8. 32f. 

2) Cäs. bell. eiv. 1381. 

3) Dio Cassius 53. 25. 

4) Siehe oben S. 224 Anm. 5. 

5) 53. 12,4. 

6) Dass dies der volle Titel des Carisius war, zeigen die Münzen bei Babelon, 
Monnaies de la röpublique rom. I p. 318—323. 

7) Darüber am besten Mommsen, Ber. d. sächs. Ges. d. Wiss. 1852 S. 213. 

$) Plinius H.N. IV 118. 
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westens von Augustus selbst aufgenommen wurde! Einigermassen ver- 
ständlich wäre die Nachricht noch, wenn die Übergabe im Jahre 729/25, 
also nach der vorläufigen Beendigung des asturisch -cantabrischen 
Krieges, erfolgt wäre. Weiter ist es doch schwer glaublich, dass 
Augustus nachträglich die Grenzen der senatorischen Provinz zu 
Gunsten der kaiserlichen zurückgeschoben haben sollte. Wohlver- 
ständlich dagegen ist diese Grenzregulierung gerade bei der Ab- 
tretung an den Senat. Endlich ist die Inschrift der Hispania ulterior 
Baetica vom Augustusforum !), die Augustus feiert: „guod benefieio eius 
et perpetua cura provincia pacata est“, wie erwähnt, frühestens im 
Jahre 752 gesetzt; sie würde also bei der Annahme des dionischen 
Berichtes sehr viel später als das Ereignis, auf das sie Bezug 
nimmt — die Überlassung an den Senat war gleichbedeutend mit der 
Erklärung als provincra pacata —, geschrieben sein. 

Ich wage mich noch nicht endgültig für die eine oder andere An- 
sicht zu entscheiden, glaube aber, dass die Bedenken, die sich gegen 
den Bericht des Dio Cassius erheben lassen, sehr schwerwiegend 
sind. Will man ihn trotzdem nicht fallen lassen, so muss man, wie 
angedeutet, ein besonderes kaiserliches Militärkommando für Lusitanien 
innerhalb der ulterior statuieren. 

Lusitanien war und blieb auf alle Fälle ein militärisch verwalteter 
Bezirk2), der seit dem Ausbruch des Krieges von 727 die Truppen 
der ulterior beherbergte: die V. und X. Legion, deren Veteranen in 
Augusta Emerita im Jahre 729 zur Ansiedlung kamen, daneben wohl 
auch die II.) (und I.?). Nach dem Krieg ist der Legionenbestand ver- 
ringert worden: sicher ist die V. Legion nach Germanien verlegt 
worden), vielleicht auch schon jetzt die X. in die citerior, So dass 
möglicherweise nur die II. (und 1.?) zurückblieb. Ob dann, als Lusi- 


1) CIL. VI 31267 und Dessau, Inser. sel. I n. 103. 

3) Lusitanien bestand ursprünglich nicht aus Stadt-‚sondern aus Lagerterritorien. 
Von der Kolonie Norba Caesarina heisst es in der Statistik des Augustus (Plin. 
IV, 117): contributa sunt in eam castra Servilia, castra Caecilia. Ptolemäus (I 5. 6) 
erwähnt neben Norba noch Lieiniana (sc. Castra). Im It. Antonini (p. 433. 4) fehlt 
der Name Norba und steht castra Caecili, bei dem Ravennaten (p. 319. 14) bloss castra. 
(heute Cäceres). Ahnliches ist für die spätere Kolonie Metellinum anzunehmen (Plin. 
IV, 117), die bei Ptolemäus Kaızthıa Teus)hwov 1 Merellıva (U. 5, 8) heisst (gegen 
Hübner CIL. II p. 72 undip. 82 vgl. C. Müller zu der Stelle), offenbar ursprüng- 
lich auch ein Lager, gegründet von Q. Metellus Pius. der 683/71 über Spanien trium 
phierte. Aus den Canabae dieser Lager sind wohl die meisten Kolonien erwachsen. 
Diese Kolonien aber hatten, wie Hübner (CIL II p. 52, p. 73, p. 82 u.S. w.) im ein- 
zelnen gezeigt hat, coloniae nomen magis quam iura. Ä 

3) CIL 11 266. 

4) Siehe oben $. 229 Anm. 3. 
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tanien in engeren Grenzen endlich zur Provinz erhoben wurde, dem 
kaiserlichen Statthalter überhaupt noch Truppen zur Verfügung stan- 
den, darf man füglich bezweifeln. Die starke Vergrösserung, die die 
citerior bei der Neuordnung erfuhr, ist am ehesten erklärlich, wenn 
damals alle Standlager in den Machtbereich des konsularischen Le- 
gaten von Tarraco verlegt wurden. Denn alles was noch fürderhin 
militärischen Schutzes bedurfte, wurde in diesen Teil hereinbezogen: 
der wegen seiner Räuberbanden von alters her gefürchtete saltus 
Castulonensis', wie das Neuland im Nordwesten. Der Schwerpunkt 
der Halbinsel ruhte seitdem in Tarraco, das durch den längeren, aller- 
dings zum Teil unfreiwilligen, Aufenthalt des Kaisers daselbst gewisser- 
massen zum Vorort prädestiniert war. Die jenseitige Provinz wurde 
nicht nur durch die Zurückziehung der Grenzen, sondern auch durch die 
Teilung zur Ohnmacht verurteilt. Neben den senatorischen Statthalter 
in Corduba trat der kaiserliche in Augusta Emerita. Nach aussen wie 
nach innen gewann die kaiserliche Machtstellung durch die augus- 
tische Neuordnung Spaniens, die, wie wir glaublich zu machen ver- 
suchten, etwa im Jahre 746/8 erfolgte. — 

Spanien ist das Nachbarland Galliens, unter den späteren Kaisern 
zeitweise ein Annex des nördlichen Provinzensprengels. Dem bahn- 
brechenden Forscher auf dem Gebiete der gallischen Provinzialge- 
schichte seien diese bescheidenen Blätter über das neuerdings so ver- 
waiste Spanien als ein freundnachbarlicher Gruss nnd Glückwunsch 
aus treuem und dankbarem Schülerherzen dargebracht. 


1) Asinius Pollio bei Cicero ad fam. X 31; Gardthausen [2 8. 692. 
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